
Das Leben spielt

Unklare Rechtslage im 
Swimmingpool
Von Michael Rüe,1 ..072097.r

Schwimmen ist eine ernste Sache. Und eine komplizierte. 

Wer Längen schwimmt, will nicht gestört werden. Schon gar nicht durch 
planschende Kinder, aber ebenso wenig durch andere Schwimmerinnen.

Wenn sich in den Freibädern Zürichs bereits in den frühen Morgenstunden 
die ersten Hobbysportler zu Wasser lassen, haben sie zwei Möglichkei-
ten: Sie wählen eine der Bahnen, idealerweise die zu ihrem Tempo oder 
Schwimmstil passend markierte. Oder sie schwimmen im oAenen Bereich, 
der ohne Dbtrennungen auskommt.

Gas oAene Wasser ist allerdings Iefahrenzone. Weil hier zwei unterschied-
liche (deologien aufeinanderprallen: Gie einen schwimmen in imaginären 
Bahnen, rechts rauf, links runter. Sie bewegen sich u-förmig )wobei das U 
eigentlich ein langgezogenes O ist, weil sie am Beckenrand einen U-Turn 
machenQ. Dndere wählen eine Linie und schwimmen an ihr auf und ab. 
Wählen also kein U, sondern ein (.

Gas führt dazu, dass sich U- und (-Schwimmerinnen gelegentlich in die 
?uere kommen. Wer hat nun recht« Ger U-Schwimmer sagt: P(m Rool 
herrscht vechts»erkehr.E Gie (-Schwimmerin: P–s hat genügend Rlatz, da-
mit alle ihre eigene Bahn haben.E

Ga zusätzlich noch das unausgesprochene Dnciennitätsprinzip gilt j 
sprich: wer zuerst da war, dem müssen die später Iekommenen auswei-
chen j, führt das mitunter zu wüsten Szenen. Und man spürt gelegentlich 
die ausschlagenden Iliedmassen »on Mitschwimmenden am eigenen Kör-
per. Duch böse Blicke sind häuxg, Beschimpfungen keine Seltenheit.

Würden alle nach derselben vegel schwimmen, wäre das Rroblem kaum 
spürbar. Goch solange Jeder darauf beharrt, dass sein Iesetz gilt, bleibt es 
schwierig.

–s war der einstige meáikanische Rräsident Benito 1u8rez )0672j06C Q, der 
sagte: PGer vespekt »or dem vecht des anderen bedeutet Frieden.E Dl-
lerdings gab es zu seiner Zeit noch keine öAentlichen Schwimmbäder im 
Land. 

Und weil man beim Schwimmen so »iel Zeit hat, über Ginge nachzuden-
ken j solange man als (-Schwimmer nicht gerade U-Schwimmerinnen aus-
weichen muss j, denkt man über Iott und die Welt nach. (rgendwann ge-
langt man gedanklich »ielleicht zum vahmenabkommen und schluckt »or 
Schreck ob der Metapher, die sich hier au ut, »ersehentlich etwas hlor-
wasser.
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